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1) Einleitung

1.1) Die Idee

Diese Arbeit basiert auf zwei Projekten, deren Gemeinsamkeit die bessere Verwertung von Wissen 

und Information im Umgang mit komplexen Prozessen ist. 

Es geht um die Rationalisierung von Steuerungsmaßnahmen bzw. Eingriffen in Prozesse des 

Kommunikations-und Medienbereiches. 

Dazu sollen unter anderem laufend gesetzte Qualitätskriterien überprüft werden, um die 

Erfolgswahrscheinlichkeit zu optimieren.

1.2) Zielsetztung

1. Werkzeuge zu schaffen, die in der Praxis eingesetzt werden können und in ihrer 

Struktur unabhängig vom transportierten Inhalt sind. 

2. Das Programm soll sowohl die exakten Rohdaten enthalten, welche existierende 

oder beispielhafte Schritte dokumentiert, aber auch Informationen und Wissen, wie 

in bestimmten Schritten vorgegangen werden kann.
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Die Entwicklungsgeschichte existierender Schritte soll dokumentiert werden, und daraus Wissen 

abstrahiert werden können, z.B. warum welche Maßnahmen gesetzt wurden und wie (und wie 

erfolgreich) diese gewirkt haben.

2) Der Begriff (Globalisierung)

2.1 Worum geht es bei der Globalisierung überhaupt?

Im politischen und ökonomischen Umfeld versteht man unter Globalisierung den Prozess der 

Entstaatlichung von Märkten und politischen und legislativen Systemen, der so genannten globalen 

Ökonomie......... ... .... ...


